
Wahlprogramm: Bilanz & Perspektiven





Liebe Breckerfelderinnen und Breckerfelder,

wir freuen uns, dass Sie uns als CDU Breckerfeld seit vielen 
Jahren das Vertrauen ausgesprochen haben, um als 
Mehrheitsfraktion Ihre Interessen im Rat der Stadt zu vertreten. 
Dafür bedanken wir uns bei Ihnen ganz herzlich.

So konnten wir mit unserem Bürgermeister André Dahlhaus 
maßgeblich zur Weiterentwicklung unserer schönen 
Hansestadt beitragen. Auf den nächsten Seiten finden Sie dazu 
einige Beispiele, aber auch viele Handlungsfelder, denen wir 
uns in den nächsten Jahren widmen werden.

Oberstes Ziel ist und bleibt die Sicherung der finanziellen 
Unabhängigkeit unserer Kommune. Notwendige und zukunfts-
weisende Investitionen - immer unter Berücksichtigung einer 
umweltgerechten und nachhaltigen Stadtentwicklung - werden 
wir dabei wie in der Vergangenheit mit Augenmaß aktiv und 
engagiert angehen.

Wir bitten Sie daher auch für die nächsten fünf Jahre um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme für die CDU, damit wir unsere 
erfolgreiche Arbeit im Sinne aller Bürgerinnen und Bürger 
fortsetzen können.

Axel Zacharias
Fraktionsvorsitzender der CDU
im Rat der Stadt Breckerfeld



Wir werden weiterhin dafür sorgen, dass unsere Stadt 
eigenständig über ihre Finanzen entscheiden kann.

Finanzen & Haushalt
Investieren mit Herz. Haushalten mit Hirn.

• Wir werden nur solche Investitionsentscheidungen treffen, 
die nachhaltig und generationengerecht finanziert sind. 

• Wir werden zielgerichtete Investitionen unterstützen, die 
einen Mehrwert für alle Bürgerinnen und Bürger schaffen.

• Wir werden uns bei wünschenswerten Maßnahmen stets auf 
das wirtschaftlich Machbare konzentrieren. 

• Die CDU war in der Vergangenheit und wird auch in der 
Zukunft der Garant für die Schuldenfreiheit unserer Stadt 
sein - wir werden weiterhin für geordnete    
Finanzen einstehen!



• Wir haben eine Vielzahl von Projekten realisiert, bei denen in 
Summe über 20 Mio. € in die Infrastruktur unserer Stadt 
investiert wurden (+ 100 % im Vergleich zur Vorperiode). 
Und das alles, ohne Schulden aufnehmen zu müssen!

• Unser Antrag zur Beibehaltung des Hebesatzes in der 
Grundsteuer B hat alle Bürgerinnen und Bürger vor weiteren 
finanziellen Belastungen geschützt.    
Nach der Grundsteuerreform bedeutete diese Entscheidung 
eine faktische Steuersenkung; zusätzlich haben wir die 
Grundsteuer A um fast 10 % gesenkt.

• Gebührenkontinuität – jegliche Gebühren sind unterhalb der 
allgemeinen Inflationsrate angestiegen.



Aufgabe  Investitionen         Betrag

Rathaus  Technische Ausstattung  272.000 Euro

  Investitionen in das Gebäude     147.000 Euro

Bauhof  Kauf von Fahrzeugen und Gerätebestand   730.000 Euro

Infrastruktur Grundstücke/Gebäude     994.000 Euro

Heimatmuseum Barrierearme Toilette sowie Lift (Umsetzung ab II. Halbjahr 2025)  100.000 Euro

Feuerwehr Kauf von Fahrzeugen und Gerätebestand (inkl. neuer Drehleiter) 2.145.000 Euro

  Modernisierung Feuer-/Rettungswache Breckerfeld  490.000 Euro

Schule  Modernisierung Gebäude inkl. technische Infrastruktur  287.000 Euro

  Digitalisierung/Ausstattung     217.000 Euro

Denkmal  Neubau eines Denkmals – alter Friedhof   14.000 Euro

Jugend  Neubau Kindergarten Abenteuerland    2.784.000 Euro

  Förderzusage zur Sanierung Kindergarten Zwergenwald  900.000 Euro

  Spielgeräte und sonstige Investitionen    70.000 Euro

  Sanierung Jugendraum inkl. Anbau (Umsetzung ab II. Halbjahr 2025) 900.000 Euro

Asylunterkünfte Modernisierung und Ausstattung von Unterkünften  297.000 Euro

Sport  Technische Infrastruktur     117.000 Euro

  Kunstrasensportplatz Buddenkamp    837.000 Euro

  Sport-/Freizeitanlage Heizung u. Kunstrasen (Sommerferien 2025) 400.000 Euro

  Zuschuss Tribüne/Mehrzweckfeld an der Sport-/Freizeitanlage 331.000 Euro

  LED-Umrüstung Sporthalle     47.000 Euro

  Sanierung der Schwimmhalle    425.000 Euro

Entwässerung Ingenieurtechnische Leistungen und Baumaßnahmen  546.000 Euro

Straßen  Grundlegende Straßen- und Wegeunterhaltung   1.305.000 Euro

  Planungsleistungen für Geh-/Radwege   168.000 Euro

  Barrierefreier Umbau von Bushaltestellen   754.000 Euro

  Neubau Zufahrtsstraße Glörtalsperre    3.204.000 Euro

Friedhof  Bauliche Gestaltung – insbesondere von Wegen   342.000 Euro

Veranstaltungsgebäude Modernisierung 250.000 Euro

Flurbereinigung Zuschuss zum Ausbau von Wirtschaftswegen 240.000 Euro

Forst  Wiederherstellung von Waldwegen     850.000 Euro
  

Gesamtinvestitionen in die Zukunft unserer Hansestadt  20.163.000 Euro



Wir werden die Weiterentwicklung unserer Stadt mit Augenmaß 
vorantreiben.

• Die Pläne zur Bebauung der Freifläche zwischen 
Hauptstraße und Rosenstraße in Zurstraße unterstützen 
wir. Dabei setzen wir bei der konkreten Ausgestaltung der 
Bebauung auf eine enge Abstimmung mit den Anwohner- 
innen und Anwohnern.

• Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien müssen 
laufend ausgebaut werden, um ihnen in ihrem Wohnumfeld 
attraktive Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten zu schaffen. 
Dabei werden wir uns konkret für eine kleine Freiluftbühne 
mit Sitzbänken einsetzen, die als Treffpunkt und zum 
kulturellen Austausch dient.

• Wir werden uns für eine qualitative Aufwertung unserer 
Grünflächen einsetzen, um allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein angenehmes Wohnumfeld zu bieten.

• Das Neubaugebiet an der Klevinghauser Straße   
muss dazu jetzt endlich zur Realisierung kommen.

Familien

Stadtentwicklung
Familien brauchen Platz. Und Perspektive.



• Wir werden neue Gewerbeflächen ausweisen, sobald sich 
sinnvolle Möglichkeiten bieten. 

• Wir wollen unser land- und forstwirtschaftlich geprägtes 
Wohnumfeld behalten, um allen Bürgerinnen und Bürgern 
eine wohnortnahe Erholung zu ermöglichen. Deshalb 
werden wir alle Entscheidungen mit Umsicht treffen. 

• Unsere Landwirtinnen und Landwirte sorgen mit ihrer 
Bewirtschaftung der Felder für ein schönes und gepflegtes 
Landschaftsbild der Hansestadt. Wir bringen der 
Landwirtschaft weiterhin eine hohe Wertschätzung 
entgegen, z. B. in dem wir verantwortungsbewusst mit 
landwirtschaftlicher Nutzfläche umgehen und   
ländlichen Raum fördern. 

Landwirtschaft

Handel & Gewerbe 



• Wir haben mögliche Erweiterungsflächen für unser 
Gewerbegebiet analysiert. Eine Umsetzung scheiterte an 
der Nichtverfügbarkeit der dafür erforderlichen 
Grundstücke. 

• Die Entwässerungsprobleme an der Klevinghauser Straße 
sind weitestgehend geklärt – jetzt müssen die weiteren 
Schritte der Realisierung des Baugebiets  angegangen 
werden.

• In Zurstraße konnten große Bereiche der Einrichtung Bethel 
vor Ort so überplant werden, dass nun durch einen privaten 
Investor Demenz-Wohngemeinschaften nach dem Vorbild 
des Hauses Waldfrieden in Halver realisiert werden können. 

• Die Flurbereinigungsverfahren im westlichen Stadtgebiet 
konnten fortgesetzt werden. Mittlerweile ist ein Großteil der 
Baumaßnahmen an unseren Wirtschaftswegen erfolgt bzw. 
befindet sich in der Umsetzung.

• Der Breitbandausbau schreitet voran. Für die 
Außenbereiche sowie den Ortsteil Waldbauer konnten 
Fördermittel generiert werden.

• Die Geschehnisse um die Ausbaupläne der Deutschen 
GigaNetz haben auch uns zutiefst irritiert. Allerdings stellen 
wir fest, dass ohne die Ankündigung der GigaNetz 
vermutlich kein zeitnaher Ausbau durch „GlasfaserPlus“ 
(Telekom) erfolgt wäre. Wir werden beim derzeitigen 
Ausbau darauf achten, dass unsere Straßen und Wege 
mängelfrei wieder hergestellt werden.



Wir werden mit Vernunft und Verantwortung Verkehrswege 
verbessern. 

• Die Umgehungsstraße bleibt weiterhin unser vorrangiges 
Ziel. Wir werden unermüdlich auch künftig dafür plädieren, 
den Verkehr aus der Innenstadt herauszubekommen. 

• Unsere Straßen und Wege werden kontinuierlich instand 
gehalten. Dabei werden wir auch weiterhin an den 
entsprechenden Stellen eine Sanierung der nicht in unserem 
Einflussbereich liegenden Landesstraßen anmahnen.

• Radwege müssen unter Berücksichtigung  der   
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer  weiter-  
entwickelt werden.

Verkehr
Was uns antreibt? Eure Wege.



• Durch verschiedene Termine mit Landespolitikern vor Ort 
haben wir immer wieder auf die Situation und die 
Gefahrenlage im Innenstadtbereich hingewiesen.

• Die laufende Wegeunterhaltung ist uns ein besonderes 
Anliegen – zuletzt konnten wir ein langes Teilstück der 
Straße von Berghausen Richtung Bühren grundlegend 
instand setzen. Nach dem Wegfall der Beitragspflicht der 
Anwohner werden wir jetzt auch größere Maßnahmen 
angehen – neben der Berghauser Straße hat für uns der 
Bereich Berliner Straße Priorität. 

• Der Radweg von Delle zum Brauck wird in diesem Jahr 
instandgesetzt. Die Radwege von Delle zum Sonnenschein 
und von Breckerfeld nach Zurstraße wurden auf den Weg 
gebracht. Durch unsere Vorschläge zur Trassenführung 
konnte eine Finanzierung gesichert werden. Eine zeitnahe 
Realisierung, die leider nicht in unseren Händen liegt, wird 
von uns laufend eingefordert.

• Der Wiederaufbau unserer forstwirtschaftlichen Wege, die 
durch Überflutungen bzw. die Borkenkäfer-Problematik 
deutlich in Mitleidenschaft gezogen wurden, erfolgt seit 
zwei Jahren schrittweise. Dabei hat die CDU den Antrag zur 
finanziellen Unterstützung der Forstbetriebsgemeinschaft 
federführend eingebracht.



Wir stehen für einen verantwortungsvollen Umwelt- und 
Klimaschutz mit Augenmaß und Vernunft. 

• Wir werden uns weiterhin für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung einsetzen, die ökologische, wirtschaft- 
liche und soziale Aspekte miteinander verbindet.

• Wir sind gegenüber Windenergieanlagen - auch außerhalb 
von Vorrangzonen - aufgeschlossen, wenn ausreichende 
Abstände zur Wohnbebauung eingehalten werden. 

• Wir werden jegliche kommunalen Gebäude schrittweise 
energetisch sanieren - immer unter Berücksichtigung von 
Effizienz und Wirtschaftlichkeit.

• Wir prüfen Freiflächen-PV-Anlagen ergebnisoffen, wobei 
die Lage und die Belange der Landwirtschaft für uns von 
entscheidender Bedeutung sind. 

• Wir werden den Ausbau der Ladesäulen-Infrastruktur  
aktiv unterstützen.

Umwelt
Klimaschutz mit Verstand.



• Wir haben alle städtischen Gebäude auf die Installation von 
PV-Anlagen überprüft. Leider mussten wir feststellen, dass 
entweder aus statischen oder wirtschaftlichen Gründen eine 
Realisierung nicht sinnvoll war. Auf dem Neubau des 
Kindergartens sowie auf dem Mehrzweckfeld wurden 
Anlagen realisiert bzw. sind in Planung.

• Es konnten drei Windenergieanlagen im Breckerfelder 
Stromnetz angeschlossen werden – ausreichend für ganz 
Breckerfeld.



Wir sehen Sport, Jugend, Freizeit und Kultur als Herzstück 
unseres gesellschaftlichen Miteinanders, was es zu erhalten 
und auszubauen gilt. 

• Die Sportinfrastruktur ist zu erhalten und dort, wo 
Einrichtungen in die Jahre gekommen sind, priorisiert zu 
sanieren. 

• Jugend bedeutet Zukunft – wir werden Spielplätze erneuern 
und uns bemühen, einen geeigneten Ort für einen 
Wasserspielplatz zu finden. 

• Der in der Ideenwerkstatt eingebrachte Vorschlag eines 
Skateparks, der auch für Fahrräder und Laufräder nutzbar 
sein muss, finden wir äußerst interessant. Bei einer 
adäquaten Förderung und einem guten Standort werden wir 
diese Idee unterstützen.

• Das Martin-Luther-Haus wurde durch die Stadt gekauft. In 
den kommenden Jahren werden wir uns dafür einsetzen, 
dass ein Konzept mit allen relevanten gesellschaftlichen 
Gruppen erarbeitet wird, damit das Gebäude zu einem 
multifunktionalen Begegnungsraum ausgebaut werden 
kann.

• Der Freizeitwert ist weiter zu erhöhen – wir   
unterstützen den Ausbau der Ennepe-Runde und  
eine weitere Attraktivierung der Glörtalsperre.

Sport, Jugend, Freizeit & Kultur
Freizeit ist mehr. Sie ist Lebenszeit.



• Die Sporteinrichtungen sind in einem guten Zustand: Die 
Sportanlage wird mit einem neuen Kunstrasenbelag 
versehen, die Schwimmhalle ist grundlegend saniert und in 
Zurstraße ist ein neuer Kunstrasenplatz entstanden. 

• Mit Unterstützung der CDU konnte eine städtische 
Förderung für die Sportanlagen gGmbH ausgezahlt werden, 
wodurch eine Tribüne sowie das überdachte Mehrzweckfeld 
entstehen konnten. 

• Der Ausbau bzw. die grundlegende Sanierung des 
Jugendraums erfolgt im 2. Halbjahr 2025. In Breckerfeld gibt 
es weiterhin freiwillige Leistungen für Kinder und 
Jugendliche, wodurch ein hervorragendes Freizeit- und 
Ferienprogramm organisiert werden kann.



Wir sehen alle Menschen als wertvolle Mitglieder unserer 
Gesellschaft an, die mit Respekt und Teilhabe gewürdigt und 
wertgeschätzt werden müssen. 

• Unterstützung von Seniorengruppen und sozialen Projekten, 
die Senioren aktiv in das gesellschaftliche Leben einbinden. 

• Kontinuierlicher Ausbau der barrierefreien Infrastruktur in 
Breckerfeld. 

• Sicherstellung einer wohnortnahen medizinischen  
Versorgung - hierzu ist auch eine Förderung zur   
Ansiedlung mit städtischen Mitteln möglich.

Soziale Teilhabe
Wir denken an gestern. Und an morgen.



• Das kirchliche und städtische Projekt „Gesund in 
Breckerfeld“ ist ein voller Erfolg. Nachdem die Förderung 
ausgelaufen ist, kann das Projekt mit Mitteln der Stadt, des 
Förderkreises Kirchlicher Pflegedienst sowie der 
evangelischen und katholischen Kirche fortgeführt werden. 

• Zur gesellschaftlichen Teilhabe unserer Senioren haben wir 
es geschafft, weiterhin freiwillige Leistungen in Form von 
Bäderfahrten, Jahresfahrt und Weihnachtsfeier 
sicherzustellen. 

• Die Bushaltestellen im Bereich des Altenzentrums, der 
Schule und Frankfurter Straße (Höhe Marktplatz) konnten 
barrierefrei ausgebaut werden. Als nächstes wird der 
Busbahnhof barrierefrei ausgebaut. 

• Das Heimatmuseum wird noch in diesem Jahr im Rahmen 
der Möglichkeiten eines alten Gebäudes barrierearm mit 
einem Plattformlift und einer behindertengerechten Toilette 
ausgebaut.



Wir werden dafür sorgen, dass unsere Bildungseinrichtungen 
weiterhin modern und zukunftsorientiert ausgestattet sind.

• Wir werden eine ausreichende Anzahl von Plätzen in 
unseren Kindertagesstätten vorhalten, um Familien ein 
wohnortnahes Angebot zu bieten. Auch künftig wird es in 
Breckerfeld ausreichende und moderne Plätze für unsere 
kleinsten Kinder geben.

• Unsere Grundschule wird weiter mit zeitgemäßer Technik 
ausgestattet, um allen Kindern einen zukunftssicheren Start 
bieten zu können.

• Wir werden den Rechtsanspruch auf den offenen Ganztag 
durch einen Anbau an die bestehenden Räumlichkeiten in 
der kommenden Legislaturperiode sicherstellen. Hierbei ist 
uns wichtig, dass wir auch Verbesserungen im bestehenden 
Grundschulgebäude, z.B. durch eine größtenteils 
barrierearme Erreichbarkeit der meisten Klassenräume, 
sicherstellen. 

• Die Sekundarschule ist ein wichtiger Baustein für die 
Attraktivität unserer Stadt für Familien mit jungen Kindern. 
Wir werden nötige Investitionen, die insbesondere am 
Standort Ostring realisiert werden müssen,   
gemeinsam mit der evangelischen Kirche     
von Westfalen positiv begleiten.

Bildung
Zukunft im Stundenplan. 



• Die CDU hat die Entscheidungen maßgeblich herbeigeführt, 
dass auf dem alten Sportplatz in unmittelbarer Nähe des 
Schul- und Sportzentrums der neue Kindergarten 
Abenteuerland entstehen konnte. 

• Für den Kindergarten Zwergenwald in Zurstraße wurde dem 
kirchlichen Träger ein erheblicher Zuschuss zur 
grundlegenden Sanierung des Gebäudes gewährt. 

• Für den Bereich der Grundschule haben wir das von der 
Schule beschlossene Digitalisierungskonzept innerhalb 
kürzester Zeit umgesetzt, so dass auch in der Primarstufe 
bereits mit digitalen Medien gelehrt werden kann.

• Die kirchliche Sekundarschule wurde auch mit städtischen 
Mitteln unterstützt, damit der Schulstandort Breckerfeld 
attraktiv bleibt.



Wir werden einen verlässlichen Schutz für alle Bürgerinnen und 
Bürger gewährleisten.

• Der Brandschutzbedarfsplan für Einsätze der Feuerwehr 
wird realisiert, um den Schutz und die Sicherheit der 
Bevölkerung bestmöglich zu gewährleisten.

• Wir werden den EN-Kreis dabei unterstützen, dass der 
Rettungsdienstbedarfsplan für Breckerfeld zeitnah 
umgesetzt wird, um im Notfall schnelle Hilfe leisten zu 
können.

• Wir werden darauf hinwirken, dass die Polizei weiterhin eine 
ausreichende Präsenz in Breckerfeld zeigt,   
damit das Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und   
Bürger erhalten bleibt.

Sicherheit
Wir rüsten aus. Damit nichts anbrennt.



• Wir haben die Ausstattung unserer Feuerwehr auf einem 
modernen Standard gehalten – u. a. wird Ende des Jahres 
nach fast zweijähriger Bauzeit eine Drehleiter ausgeliefert. 

• Die Sozialräume der Feuerwache in Breckerfeld konnten 
saniert werden. Die weiteren Erneuerungen und 
Verbesserungen für die Fahrzeughallen in Breckerfeld und 
das Gerätehaus in Delle werden in den kommenden Jahren 
umgesetzt. 

• Zur Entlastung des vorbildlichen ehrenamtlichen 
Engagements der Kameradinnen und Kameraden wurde 
eine hauptamtliche Stelle eingerichtet.



Wir setzen uns für eine moderne, bürgernahe und effiziente 
Verwaltung durch konsequente Digitalisierung ein.

• Wir werden digitale Verwaltungsangebote ausbauen, damit 
Bürgerinnen und Bürger Behördengänge bequem von zu 
Hause erledigen können.

• Die interne Verwaltung wird weiter digitalisiert, um 
Arbeitsprozesse zu optimieren und Ressourcen effizienter 
einzusetzen.

• Datenschutz und IT-Sicherheit haben höchste   
Priorität – alle digitalen Prozesse werden mit   
modernen Sicherheitsstandards ausgestattet.

Digitalisierung
Breckerfeld klickt sich vor. Nicht zurück.

• Durch laufende Investitionen wurde die IT-Ausstattung der 
Verwaltung kontinuierlich an die aktuellen Anforderungen 
angepasst.

• Die Anstrengungen der Verwaltung zur Digitalisierung, z. B. 
bei Prüfung der Einführung einer digitalen Akte, wurden von 
uns proaktiv begleitet. 



Wir unterstützen alle engagierten Personen und Gruppen, die 
sich für unser Gemeinwohl einsetzen.

• Ehrenamt und Vereinsleben haben für uns stets oberste 
Priorität, da diese vor Ort wichtige Eckpfeiler für das soziale 
Zusammenleben in unserer Stadt sind. 

• Finanzielle Förderung der Vereine und Institutionen, wenn 
sich hierdurch ein Mehrwert für das Gemeinwesen ergibt.

• Dies können auch Hilfestellungen für bauliche   
Anpassungen sein.

Ehrenamt & Vereinsleben 
Verein(t) in Breckerfeld. Gestärkt durch uns.

• Finanzielle Beteiligung an der europäischen LEADER- 
Förderung, damit die Vereine eigene Projekte umsetzen 
können. 

• Alle städtischen Sportstätten stehen den Vereinen weiterhin 
kostengünstig zur Verfügung. 

• Wertschätzende Kultur des Miteinanders bei jeglichen Ideen 
und Problemen.







Kandidatinnen & Kandidaten
Ein starkes Team. Für eine starke Stadt.

Wahlbezirk 1
Herbert Hahn

Wahlbezirk 3
Stephan Werthmann 

Wahlbezirk 2
Axel Zacharias 

Wahlbezirk 4
Arthur Badura

Wahlbezirk 6
Veit Kuhl

Wahlbezirk 5
Martin Gensler 



Wahlbezirk 7
Rainer Giesel

Wahlbezirk 9
Ulrike Borowski 

Wahlbezirk 8
Alexander Ebbert 

Wahlbezirk 10
Isabell Cyrener

Wahlbezirk 12
Heiner Born

Wahlbezirk 11
Dirk Kückelhaus 

Wahlbezirk 13
Andre Poth

Wahlbezirk 14
Thomas Freitag 

Außerdem auf der Reserveliste
• Thorsten Pettenpohl 
• Karsten ﻿﻿﻿﻿Rutenbeck
• Lars Kückelhaus
• Richard Dörnen
• ﻿﻿﻿﻿Horst Hoffmann
• Lucia Wolters
• Peter Gensler
• Yvonne Tempelmann 
• Maren Kötting
• Wilfried Hausmann 
• Walburga Hausmann
• Markus Tempelmann 
• Roswitha Löhberg
• Annette Gensler



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit nunmehr zehn Jahren darf ich als Bürgermeister Verantwortung 
für unsere Hansestadt Breckerfeld übernehmen.

In dieser Zeit konnten wir gemeinsam vieles bewahren, was unsere 
Stadt ausmacht – und gleichzeitig wichtige neue Impulse setzen. Die 
Herausforderungen der kommenden Jahre sind vielfältig: vom 
demografischen Wandel über die Digitalisierung bis hin zur 
Stadtentwicklung.

Deshalb ist es mein Ziel, auch weiterhin verlässlicher 
Ansprechpartner für alle Bürgerinnen und Bürger zu sein.
Mit Erfahrung, Verlässlichkeit und einem offenen Ohr für die 
Menschen möchte ich Breckerfeld weiterhin aktiv gestalten – 
sachlich, lösungsorientiert und im Dialog.

Besondere Schwerpunkte setze ich dabei auf:

• Solide Finanzen, um auch künftige Generationen nicht zu belasten 
und weiterhin handlungsfähig zu bleiben.

• Stärkung des Ehrenamts, welches das gesellschaftliche Leben in 
Breckerfeld maßgeblich prägt und unterstützt werden muss.

• Ein attraktives Wohnumfeld, das Lebensqualität bietet – mit guter 
Infrastruktur, sicheren Wegen und ansprechenden öffentlichen 
Räumen.

Mein Ziel ist ein Breckerfeld, das Jung und Alt ein Zuhause bietet – 
mit Perspektiven für die Jugend und Sicherheit sowie Teilhabe für 
ältere Menschen.

Für eine Stadt, die auch in Zukunft lebenswert, vielfältig und stark 
bleibt. Ich freue mich, wenn Sie mir am 14. September 2025 erneut 
Ihre Stimme geben. Dafür bitte ich um Ihr Vertrauen!

Ihr André Dahlhaus
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